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Gott spricht: Sie werden weinend kommen, 
aber ich will sie trösten und leiten.

Jeremia 31,9 / Monatsspruch November
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Andacht

„Wenn der Herr nicht das Haus baut, 
so arbeiten umsonst, die daran bauen. 
Wenn der Herr nicht die Stadt behütet, 

so wacht der Wächter umsonst.“    

Das war unser Trauspruch. Ausgewählt 
haben wir ihn damals nicht selbst – so 

wie es bei den heutigen Brautpaaren üblich 
ist, sondern Pfarrer Klaus Wiesinger hat 
ihn uns sozusagen zugeteilt. Und wie ich 
finde, hat er damals eine 
sehr gute Wahl getroffen. 
Denn im Laufe der Jahre 
hat sich mir gezeigt, wie-
viel Wahrheit in diesem 
Spruch steckt.
Ich hatte manchmal das 
Gefühl, dass sich in aus-
weglos erscheinenden Si-
tuationen plötzlich ganz 
einfache Lösungen erga-
ben. Im Nachhinein hat 
sich dann oft herausge-
stellt, dass es genauso ab-
laufen musste, dass alles 
einen Sinn hatte und dass 
dies oft die Basis war für 
wichtige Entscheidungen 
oder Veränderungen. Als 
habe da jemand einen ganz konkreten Plan 
verfolgt.
„Wenn der Herr nicht das Haus baut, so ar-
beiten umsonst, die daran bauen.“
Wenn man ein Haus bauen will, ist man 
auf Fachleute für alle Bereiche angewie-

sen. Als Laie allein wäre man verloren. Es 
braucht einen Architekten, der einen Plan 
entwirft, der die Statik prüft und dafür 
sorgt, dass das Haus auf einem festen Fun-
dament steht. Würde man hergehen und 

ohne Fachmann ein Haus 
bauen wollen, wären auch 
hier alle Anstrengungen 
umsonst. Es wäre sehr 
fraglich, ob das Haus be-
zogen werden könnte, ja 
ob es überhaupt verkehrs-
sicher wäre oder womög-
lich sogar einstürzen wür-
de. Und auch während der 
Bauphase braucht es einen 
Bauleiter, der die Arbeiten 
überwacht und koordi-
niert, so dass alle Gewerke 
planmäßig und professio-
nell ausgeführt werden.
Für das „Haus unseres Le-
bens“ ist Gott unser Ar-
chitekt, unser Bauleiter 

und unser Fachmann in allen Bereichen. 
Er hat seinen Plan mit uns. Auf diesen Plan 
dürfen wir vertrauen, auch oder gerade in 
schwierigen Zeiten. 

Helga Hohenberger

Psalm 127,1
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Ein ganz besonderer Jahrgang
Unsere Konfis 2020

Ich will dem HERRN singen mein Leben lang 
und meinen Gott loben, solange ich bin. 
Psalm 104,33

Ich freue mich auf die Konfirmation weil, ich mich an die-
sem Tag noch einmal selbst für ein Leben mit Gott ent-

scheiden kann. Ich kann noch mehr über ihn erfahren und 
von ihm lernen. Außerdem kann ich auch in schwierigen 

Zeiten immer auf ihn zählen und weiß, dass ich auch im Glau-
ben Hilfe und Unterstützung im Alltag durch ihn bekomme.

Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. wer 
mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Fins-
ternis, sondern wird das Licht des Lebens ha-
ben.  Johannes 8,12

Ich möchte konfirmiert werden, weil ich Gottes Nähe 
spüren will und ein Teil Gottes und der Gemeinde wer-

den will.

Paula Gemeinhardt

Tim Hägel

Alle Sorgen werft auf ihn, denn er sorgt für euch. 
Petrus 5,6-7

Ich freue mich auf die Konfirmation, weil ich dadurch 
ein vollwertiges Mitglied der  Kirchengemeinde Marles-

reuth werde.

Tim
 Hohenberger

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern 
überwinde das Böse mit Gutem. 
Römer 12, 21

Ich möchte konfirmiert werden, weil ich Gottes Nähe spü-
ren will und ein Teil Gottes und der Gemeinde werden will.

Jakob Jaensch
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Tim Hägel

Jakob Jaensch

Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; 
auf ihn hofft mein Herz, und mir ist geholfen. 
Psalm 28,7

Ich freue mich auf die Konfirmation, weil ich damit 
in die christliche Gemeinschaft aufgenommen werde 

und meinen Glauben bestärken kann.

Hannah Lubrich

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen. 
Ps 91,11

Das ist auch mein Taufspruch. Er soll mich durchs 
ganze Leben begleiten. Ich bin Gott so wichtig, dass 

er sogar einen Engeln befohlen hat, auf mich aufzupassen. 
Wenn es mir mal nicht so gut geht, will ich mich an mei-
nen Spruch erinnern. Der Spruch gibt mir Sicherheit.

Simon Mergner

Der Herr behüte dich vor allem Bösen, er 
behüte dein Leben. 
Psalm 121,7

Ich freue mich auf die Konfirmation weil die kleine 
Gemeinschaft der Konfigruppe sehr schön ist und 

man Vieles über Gott erfährt.

Jannick Patzel

Mit meinem Gott kann ich über Mauern 
springen. 
Psalm 18,30

Ich freue mich auf meine Konfirmation weil ich dann 
zu Gott gehöre.

Peter Spörl
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Hallo, ich heiße Hanna Bauer und mache dieses Jahr ein 
freiwilliges soziales Jahr, ein so genanntes FSJ im Dekanat 

Naila. Ich bin 19 Jahre alt und komme aus Naila. In meiner 
Freizeit lese ich gerne, spiele Indiaca, mag Theater und fah-

re Einrad und Motorrad. Außerdem spiele ich Geige und 
mache generell gerne Musik. 
Meine Hauptaufgabe im FSJ ist die Konfirmandenarbeit, 

vor allem das Konfi-Projekt „OverFlow“ der Kirchenge-
meinden Naila, Marlesreuth, Lippertsgrün, Döbra, Marx-

grün und Lichtenberg. Ich darf bei verschieden Präparan-
den und Konfirmandenfreizeiten mitarbeiten und zusätzlich 

warten auf mich viele verschiedene Aufgaben. 
Besonders freue ich mich in meinem FSJ auf die Arbeit mit den 

Jugendlichen und ihnen etwas für ihren Glauben weiter geben zu dürfen. Außerdem hoffe 
ich selbst auch noch mehr im Glauben lernen zu dürfen und meine Stärken und Schwächen 
in diesem Jahr besser kennen zu lernen um mich beruflich orientieren zu können. 
Schon im ersten Monat hatte ich coole Erlebnisse, zum Beispiel der Beginn unserer Kon-
firmandenarbeit und die Nachhol-Konfirmandenfreizeit an der Ostsee. Ich freue mich auf 
ein spannendes und erlebnisreiches Jahr! 

Endlich wieder zusammen
Unsere FSJlerin Hanna Bauer stellt sich vor

Wir finden Platz!
Gottesdienste in der kalten Jahreszeit

Seit 1.10. feiern wir unsere Sonntagsgottesdienste immer in unserer Kirche. Dabei plat-
ziert unser Begrüßungsteam die Gottesdienstteilnehmer so, dass möglichst alle einen 

Platz finden. Angehörige zweier Hausstände dürfen nebeneinander sitzen. Alle anderen 
müssen 1,5m Abstand halten. Während des Gottesdienstes kann die Maske abgenommen 
werden. Nur beim Hinein- und Hinausgehen und während des Singens muss eine Maske 
aufegsetzt werden

Im Rahmen unseres neuen Konzepts in der Konfirmandenarbeit wurde uns ein 80%-Zu-
schuss für eine FSJ-Stelle für 3 Jahre gewährt. Erst dadurch hatten wir die Möglichkeit eine 
solche wichtige Stelle zu schaffen. Die übrigen Kosten teilen wir uns mit den fünf anderen 
Gemeinden. Mit Hanna als erste FSJlerin haben wir den Hauptgewinn gezogen. Sie ist bes-
tens in die Jugend unserer Reguion vernetzt, geht offen und herzlich auf unsere Jugendli-
chen zu und kann durch ihre musikalischen Fähigkeiten die Band-Arbeit begleiten. Der 
erste Monat, in dem sie auch unsere Konfi-Freizeit begleitet hat, haben gezeigt, dass sie ein 
großer Gewinn für uns alle ist. Schön, dass du da bist!
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Anschlagtafel

Gottesdienstzeiten
Oktober: 9.00 Uhr

Donnerstag	 22.10.	 17:00 Uhr	 Konfirmationsvorbesprechung im Täubla / Naila
Samstag	 24.10.	 15:00 Uhr	 Konfirmandenbeichte
Sonntag	 25.10.	 09:30 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst: aus Platzgründen leider    
                                                          nur für die KonfirmandInnen und ihre Familien
Sonntag	 25.10.	 14:00 Uhr	 Kirchweihgottesdienst in der Kirche
Sonntag	 01.11.	 09:30 Uhr	 Jubelkonfirmation
Sonntag	 15.11.	 10:15 Uhr	 Volkstrauertag
Mittwoch	 18.11.	 20:00 Uhr	 Buß- und Bettagsgottesdienst mit Abendmahl
Sonntag	 22.11.	 10:15 Uhr	 Ewigkeitssonntag mit Gedenken an die Verstorbenen

Dezember: 09.00 Uhr

Kontakt
Pfarrer Dominik Rittweg, 

Tel.: 09282/1250
E-Mail: dominik.rittweg@elkb.de

Pfarramt: Heike Thüroff 
   Öffnungszeiten: Mittwoch 13:30 - 17:30 Uhr

Tel.: 09282/1250
E-Mail: pfarramt.marlesreuth@elkb.de

Vertrauensfrau: Elisabeth Kummetz
Tel.: 09282/8839

Finanzen und Friedhof: Doris Munzert
Tel.: 09282/1204 

Kindergarten: Eva-Maria Heinrich, Leitung
Tel.: 09282/8388

Mehr zu unserer Kirchengemeinde und alle regelmäßigen Termine
finden Sie bei www.marlesreuth-evangelisch.de

November: 10.15 Uhr

Jeden Sonntag feiern wir Offroad Kindergottesdienst von 
10:15 bis 11:30 Uhr. Strenge Hygienemaßnahmen machen 
einen Kindergottesdienst im Gemeindehaus unmöglich.  
Dewegen gehen wir immer raus und erleben Abenteuer an 
verschiedenen Orten in und um Marlesreuth. Dabei soll-
ten die Kinder immer wetterfeste Klamotten tragen.

Jeden Freitag trifft sich unser Jugendkreis um 18:30 Uhr 
im Gemeindehaus. Dort verbringen wir eine entspannte 
Zeit mit Spielen, Musik, Filmen und Gottes Wort. Egal, 
ob du jede Woche kommst oder nur ab und zu mal rein-
schneist: Wir freuen uns auf dich!
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